
Dozententreffen der Städtischen Volkshochschulen Abensberg 
und Neustadt an der Donau: Austausch, Wertschätzung und ein 
starkes Zeichen für Bildung 

Am Freitag, den 27. Februar 2026, fand im Kulturhaus Storchenwirt in Neustadt an der Donau das 
gemeinsame Dozententreffen der städtischen Volkshochschulen Abensberg und Neustadt an der 
Donau statt. Die Veranstaltung brachte zahlreiche Kursleiterinnen und Kursleiter zusammen und bot 
einen anregenden Rahmen für Austausch, Vernetzung und Rückblick auf das vergangene Bildungsjahr. 

Besonders erfreulich war die Anwesenheit der beiden Bürgermeister: Dr. Bernhard Resch für die Stadt 
Abensberg und Thomas Memmel für Neustadt an der Donau. Ihre Teilnahme unterstrich die hohe 
Wertschätzung, die die kommunalen Volkshochschulen und ihre Dozentinnen und Dozenten in beiden 
Städten genießen. Ebenso waren die Bildungsreferentinnen beider Standorte vertreten, die mit ihrem 
Engagement die Bedeutung der Erwachsenenbildung in der Region hervorhoben. 

Im Mittelpunkt des Abends stand der persönliche Dialog: Die beiden Volkshochschulen hatten bewusst 
zu einem offenen und regen Austausch eingeladen. In Gesprächen über Kursangebote, neue Ideen, 
Herausforderungen und Chancen wurde deutlich, wie vielfältig und engagiert die Arbeit der Dozentinnen 
und Dozenten ist. Die VHS-Leitungen betonten dabei die Bedeutung der Kursleitenden als tragende 
Säule der kommunalen Bildungsarbeit. 

Ein besonderer Höhepunkt des Treffens war die Ehrung von sieben Dozentinnen und Dozenten, die seit 
über 15 Jahren an den Volkshochschulen tätig sind. Mit großem Applaus würdigten die Anwesenden ihr 
langjähriges Engagement, ihre fachliche Kompetenz und ihren unermüdlichen Einsatz für lebenslanges 
Lernen in der Region. Die Geehrten stehen stellvertretend für die Kontinuität und Qualität, die das VHS-
Angebot in Abensberg und Neustadt an der Donau prägen. 

Der Abend klang in geselliger Atmosphäre aus und machte deutlich, wie wertvoll der persönliche 
Austausch für die Weiterentwicklung der Volkshochschulen ist. Die Verantwortlichen zeigten sich 
dankbar für die starke Gemeinschaft und blickten gemeinsam mit den Dozentinnen und Dozenten 
motiviert auf das kommende Semester. 
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